
 

Kriterien für die Erteilung einer Befugnis zur Leitung 
der Weiterbildung in der Zusatz-Weiterbildung 
INTENSIVMEDIZIN 
 

Für die allgemeinen Bestimmungen wird auf die §§5 und6 der Weiterbildungsordnung der 
Ärztekammer Berlin von 2021 (WBO 2021) verwiesen. 

 

1. Persönliche Qualifikation  
 

In Anwendung von § 5 Abs. 2 WBO 2021 kann die Befugnis einem Arzt erteilt werden, der 
folgende Bezeichnung(en) führt:  

 Facharztanerkennung in den Gebieten Anästhesiologie, Chirurgie, Innere Medizin, Kinder- 
und Jugendmedizin, Neurochirurgie oder Neurologie  

 Zusatz-Weiterbildung Intensivmedizin  

 Mehrjährig erfahren  

 Persönlich/fachliche Eignung 

  Vertretungsregelung, sofern Rechtsgrundlage 
 

2. Weiterbildungsstätte  
 

stationäre Einrichtung  
 
Räumliche Voraussetzungen 

 Arztzimmer bzw. eigenes Sprechzimmer 

 Internetverbindung 
 
 
3. Maximaler Befugnisrahmen  
 

18 Monate 
 

 

  



 

 
Beschluss des Vorstandes der Ärztekammer Berlin  
von 08.09.2025  Seite 2 von 3 

KRIETERIEN FÜR DIE ERTEILUNG EINER BEFUGNIS ZUR LEITUNG DER WEITERBILDUNG 
IN DER ZUSATZ-WEITERBILDUNG INTENSIVMEDIZIN 

Stationäre Weiterbildung Intensivmedizin 
 
Zusätzlich zu den gemeinsamen Inhalten der Zusatz-Weiterbildung INTENSIVMEDIZIN müssen die 
gemäß der Weiterbildungsordnung der Ärztekammer Berlin gelisteten spezifischen Kompetenzen 
Zusatz-Weiterbildung Intensivmedizin inkl. der vorgeschriebenen Richtzahlen vermittelbar sein. 
 
 

Befugnisrahmen 6 Monate 12 Monate 18 Monate 

Vermittlung von 
Kompetenzen 

Abbildung 
wesentlicher Inhalte 
Kompetenzkatalogs 

weitgehende 
Abbildung des 
Kompetenzkatalogs 

vollständige 
Abbildung des 
Kompetenzkatalogs 

Fachdisziplinen am 
Standort 

 Allgemeinchirurgie 
 Innere Medizin 
 Anästhesie 

 Allgemeinchirurgie 
 Innere Medizin 
 Anästhesie 

zusätzlich ≥ 2 der 
Folgenden: 
 Neurochirurgie 
 Orthopädie/Unfallc

hirurgie 
 Neurologie 
 Innere Medizin + 

Kardiologie 
 Innere Medizin + 

Gastroenterologie 
 Geburtshilfe 

und ≥ 2 der 
Folgenden: 
 Innere Medizin + 

Pneumologie 
 Innere + 

Hämatologie/ 
Onkologie  

 Gefäßchirurgie 
 Gynäkologie 
 Thoraxchirurgie 
 Urologie 
 HNO 
 Augenheilkunde 
 MKG 

 Allgemeinchirurgie 
 Innere Medizin 
 Anästhesie 

zusätzlich ≥ 3 der 
Folgenden: 
 Neurochirurgie 
 Orthopädie/Unfallc

hirurgie 
 Neurologie 
 Innere Medizin + 

Kardiologie 
 Innere Medizin + 

Gastroenterologie 
 Geburtshilfe 

und ≥ 3 der 
Folgenden: 
 Innere Medizin + 

Pneumologie 
 Innere + 

Hämatologie/ 
Onkologie  

 Gefäßchirurgie 
 Gynäkologie 
 Thoraxchirurgie 
 Urologie 
 HNO 
 Augenheilkunde 
 MKG 

Bettenzahl ≥ 6 Betten,  
alle mit invasiver 
Beatmungs - 
möglichkeit 

≥ 10 Betten,  
alle mit invasiver 
Beatmungs - 
möglichkeit 

≥ 12 Betten,  
alle mit invasiver 
Beatmungs - 
möglichkeit 



 

 
Beschluss des Vorstandes der Ärztekammer Berlin  
von 08.09.2025  Seite 3 von 3 

KRIETERIEN FÜR DIE ERTEILUNG EINER BEFUGNIS ZUR LEITUNG DER WEITERBILDUNG 
IN DER ZUSATZ-WEITERBILDUNG INTENSIVMEDIZIN 

diagnostisches/thera-
peutisches Spektrum 

 Invasives hämo-
dynamisches 
Monitoring (24/7) 

 Invasive und non-
invasive Beatmung 
an allen Bettplätzen 
(24/7) 

 kont. Nieren-
ersatztherapie 
(24/7) 

 Bronchoskopie 
(24/7) 

 CT (24/7) 

 

 Invasives hämo-
dynamisches 
Monitoring (24/7) 

 Invasive und non-
invasive Beatmung 
an allen Bettplätzen 
(24/7) 

 kont. Nieren-
ersatztherapie 
(24/7) 

 Bronchoskopie 
(24/7) 

 CT (24/7) 
 Endoskopie (24/7) 

 

 Invasives hämo-
dynamisches 
Monitoring (24/7) 

 Invasive und non-
invasive Beatmung 
an allen Bettplätzen 
(24/7) 

 kont. Nieren-
ersatztherapie 
(24/7) 

 Bronchoskopie 
(24/7) 

 CT (24/7) 
 Endoskopie (24/7) 
 PCI (24/7) 
 MRT (24/7) 

Qualifikation 
ärztliche Leitung 

Zusatzweiterbildung 
„Intensivmedizin“ 

Zusatzweiterbildung 
„Intensivmedizin“  

und  

eine Vertretung mit 
Zusatzweiterbildung 
„Intensivmedizin“ 

Zusatzweiterbildung 
„Intensivmedizin“ 

und 

2 Vertretungen mit 
Zusatzweiterbildung 
„Intensivmedizin“ 

Strukturmerkmale* OPS 8-98f empfohlen OPS 8-98f empfohlen OPS 8-98f erforderlich 

* gilt nicht für die Zusatzbezeichnung im Fachgebiet Kinder- und Jugendmedizin 


